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Richtlinien für den Wasserbezug direkt ab dem 
öffentlichen Netz (Hydranten) 

Genehmigt vom Gemeinderat Pfyn am 11. Mai 2026 

 
1. Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für das Versorgungsgebiet der Wasserversorgung der Politischen Gemeinde 
Pfyn. 
 
2. Zweck 

Diese Richtlinie regelt den Bezug von Trinkwasser ab dem öffentlichen Leitungsnetz (Hydranten) 
sowie das Vorgehen der Politischen Gemeinde bei Trockenperioden oder drohender 
Wasserknappheit. 
 
Sie dient insbesondere 
der Sicherstellung der Trinkwasserversorgung,  
dem Schutz der Löschwasserversorgung,  
einer transparenten und nachvollziehbaren Bewirtschaftung der verfügbaren Wasserressourcen. 
 
3. Grundsatz 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser hat jederzeit oberste Priorität. 
 
Im Grundsatz gilt das Wasserreglement der Politischen Gemeinde Pfyn vom 12. Juni 2003. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Wasserbezug ab Hydranten oder auf zusätzliche Wassermengen besteht 
nicht. 
 
Bewilligungen können jederzeit geändert oder entschädigungslos widerrufen werden. 
 
Die maximale Bezugsmenge beträgt insgesamt 30 m³ pro Stunde. Bei gleichzeitiger Nutzung 
mehrerer Antragssteller ist die Menge aufzuteilen. 
 
4. Bezugsberechtigung 

Zum Wasserbezug ab Hydranten berechtigt sind: 
Einwohnerinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Pfyn; 
externe Bezüger innerhalb des Versorgungsgebietes; 
Bauherrschaften für bewilligte Bauvorhaben; 
Vereine und Organisationen, welche auf dem Gemeindegebiet einen vom Gemeinderat 
bewilligten Anlass durchführen; 
Landwirtschaftsbetriebe für das Einschwämmen von Neuansaaten. 
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5. Einschränkungen 

Nicht zulässig ist der Wasserbezug für: 
 das Befüllen von privaten Schwimmbädern und Pools (ausgenommen Erstbefüllungen im 

Rahmen eines Neubaus); 
 die Bewässerung landwirtschaftlicher Kulturen. 
 Bei langen Trockenperioden können für die Landwirtschaft Ausnahmen bewilligt werden.  
 Bei Wasserknappheit, ausserordentlichen Ereignissen oder aus Gründen der 

Versorgungssicherheit kann die Gemeinde den Wasserbezug einschränken oder untersagen. 
 
6. Bewilligung und Wasserabgabe 

 Vor dem Wasserbezug ist eine Anfrage mit allen nötigen Angaben an den Leiter Werkhof zu 
richten: werkhof@pfyn.ch. 

 Die Bewilligung für den Wasserbezug wird durch den Leiter Werkhof, den Brunnenmeister 
oder den Gemeinderat erteilt. Der Leiter Werkhof ist über jede Bewilligung zu informieren. 

 Die Wasserabgabe erfolgt ausschliesslich über eine mobile Wasseruhr mit Systemtrenner, 
welche durch den Werkhof abgegeben wird. Gleichzeitig wird der entsprechende Hydrant 
zugewiesen.  

 Ein Wasserbezug pro Bewilligung ist für maximal 2 Tage möglich. 
 
7. Kosten und Verrechnung 

Leistung Betrag 

Bearbeitungsgebühr pro Bewilligung CHF 80.00 

Wasserverbrauch gem. aktuell gültigen Tarifen 

Abwassergebühren 
gem. aktuell gültigen Tarifen  
(entfällt bei Bewässerungen, keine 
Einleitung in die Kanalisation) 

Verspätete Rückgabe Wasseruhr (ab Tag 3) CHF 50.00 pro Tag 

 
Bauwasser wird grundsätzlich im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens pauschal verrechnet. 
Bei grösseren Bauvorhaben kann die Gemeinde die Installation einer Wasseruhr verlangen. 
 
Zusätzliche Aufwendungen, insbesondere für Instruktionen vor Ort oder das Ausleihen von 
Material, werden nach Aufwand verrechnet. 
 
Die Rechnungsstellung erfolgt durch die Werksadministration. 


